
für den Kreis Marienburgwestprs
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. 100.

Landrätliche Bekanntmachungen..

Nr. I. Marienburg, den 16. Dezember 1904.

Gemäß § 46 Ziffer 7a der W. O sind von den Herren
Standesbeamten bis spätestens zum 15. Januar 1905 die

sur die Aufstellung der R-krutierungsstammrollen erforderlichen

Anszüge aus dem Geburtsregister für die in der Zeit vom

l. Januar bis einschließlich 31. Dezember 1888 ge-

botenen Kinder männlichenGeschlechts anzufertigen nnd den

Gemeindevorstehern der Geburtsorte unter Militaria zu

übersenden.
Die erforderlichenFormulare sind bei mir umgehend zu

beantragen.
BezüglichAufstellung der Ausziige bemerke ich:

1. Auszunehmen sind sämtliche Geburten männlicher Per-
sonen, also auch die, wexchespäter als verstorben geführt
werden. Bei letzteren ist, wenn der Sterbefall bei dem
die Geburtslisten aufstellenden Standesbeamten beur-

kundet ist, in Spalte »Vemerknngen«der Sterbetag
und Ort einzutragen

«

2. Sind in, einzelnenOrtschaften im Kalenderjahre 4888

Geburten männlicher Personen nicht vorgekommen, so ist
in dem betreffendenAuszuge der Vermerk zu machen,
»daß in der Zeit vom 1. Januar bis einschließlich
31. Dezember 1888 Geburten von Kindern männ-

lichen Geschlechtsnicht vorgekommen sind."
3. Auf die Schreibweise der Namen istdie peinlichfte

Sorgfalt zu verwenden. Durch Nichtbeachtungwird

nicht nur die diesseitige Amtsstelle, sondern auch den

Herren Standesbeamten bedeutende Mehrarbeit aufge-
bürdet (z. B. Ansstellung von G.burtsnctnnden ze)..

4. Jn einigen Fällen wird es immer noch unterlassen, den

Geburtssamiliennamen der Ehesrau in den Auszug aus-
zunehmen.

ö. Bei der Ausstellung der Geburtsscheine zu Militiirs

zweckeu wird ebenfalls immer noch nicht die genügende
Sorgfalt verwendet, und mache ich aus deren sorg-
sältigste Ansstellung noch ganz besonders aufmerksam.
Auf Grund dieser Geburtsscheine erfolgt die Aufnahme
der betreffendenPersonen in»die Rekrutierunasstammrollem
wenn ihre Anmeldung an einem anderen Orte als ihrem
Geburtsorte stattfindet. Jst der Geburtsschein also un-

richtig ausgestellt, so sind die erfolgten Eintragungen in

die Stammrolle und alphabetische Liste gleichfalls un-

richtig und sämtlicheListen müssennachträglichberichtigt
werden, wodurch bedeutende Zeitvetsäumnis und Mehr-
arbeit entsteht.

Nr. 2. Marienburg, den 16. Dezember 1904.
«

Der österreichischeUntertan Arbeiter Albert Chyuowski
in Luuau, Kreises Dirschau, welcher nach Verbiißungeiner

Zuchthausstrafe von 5 Jahren wegen vorsätzlicherBrandstistnng
ausgewiesen, dann aber wieder nach Lunau zurückgekehrtwar,

Marienburg, den 21. Dezember. l904.
—

soll nunmehr wiederum ausgewiesen und in seine Heimat ge-

schafftwerden« Chynowski hat sich jedoch aus Lunau entfernt
und ist sein neuer Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln ge-

wesen. Anscheinend treibt er sich bettelnd umher.
Die Ortspolizeibehörde-Mund die Herren·-Gendarmendes

Kreises erfuche"«:ich,nach dem Berbleindes Chynowsli sorg-
fältige Ermittelnngen anzustellen, ihn im Ermittelungsfalle fest-
zunehmen und dem Herrn Landrat zu Dirschau umgebend
Anzeige zu erstatten. Chynowski ist in dem nächstenAmts-

gefängnis solange festzuhalten, bis seitens desTHerrn Landrat
in Dirschau weitere Anordnung getroffen ist.

Nr. 3- Marienburg, den 15. Dezember 1904.

Die neuerbanten Pslasterftrafkeu Stalle-Stuhmer Kreis-

grenze, Baarenhos-Bärwalde nnd Kunzendors-Biesterfelde find
fertiggestellt und dem- öffentlichen-Verkehrübergeben.

Nr. 4, -Marienburg, den 17. Dezember 1904.

Wegen Erkrankung des Standesbeamten Herrn Neumanu
in Ließau werden die Standesamtsgeschäfte des Standes-
amtsbezirks Ließan bis auf weiteres von dem stellver-
tretenden Standesbeamten, Herrn Lehrer Kroll daselbst
wahrgenommen«

-

-
—

Nr. 5. Marienburg, denj16. Dezember 1904.

Gemäß § 46 Ziffer 7 b der W.-O. werden die Herren
Standes beamten des Kreises ersucht,Ansziige ans dem Sterbe-

register des»letzt verflossenenKalenderjahres, enthaltendkalle
innerhalbjihres BezirkszbeuilnndetenTodesfälle von Personen
männlichenGeschlechts, welchezikdas25. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, anzufertigen und biöjsspätefteussszum
10. Januar 1905 hierher einzureichen.

"

Wegen Aufstellung der Auszüge verweise ich auf meine
Bekanntmachung vom 18. Dezember 1896 KreisblattNr.201.

Jeder einzelne Auszug ist mit Siegel uud Unter-

schrift des Staudesbeamten zu versehen.
Fehlanzeige «istnicht erforderlich, Formularbedarf ist um-

gehend anzuzeigeu.

Nr. 6. Marienburg, den 15. Dezember 1904.

Die Magisträte zu Neuteich und Tiegenhos, sowiejjdie
Guts- und Gemeindevorständedes Kreises ersuche ich, den Be-
darf an Quittuugsiormularen iiiir Unfall-, Invaliden-
und Altersrente innerhalbss Tagen hier anzuzeigen.

Bekanntmachungenanderer Behörden.
Nr. 1. Auf der Chaussee Dameraui Gr. Lichtenau ist
eine Hntschachtel, darin eine Fraueumiium gesunden
und bei dem Gemeindeamte in Kl. Lichtenau abgegeben.«Der

Eigentümer kann dieselbeidort in Empfangznehmem
Ließau, den 17. Dezember 1904.

-

«

« Der Amtsvorsteher.
Druck von O. Halb - Marienburg

-




